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Neues Mitglied in 
der Schulbehörde
RAMSEN Am Wahl- und Abstim-
mungssonntag vom 30. November 
wurden in Ramsen neben den eid-
genössischen und kantonalen Ab-
stimmungen kommunale Wahlen 
durchgeführt. Wie die Gemeinde-
kanzlei mitteilt, fand eine Ersatz-
wahl für ein Mitglied in die Schul-
behörde statt. Frau Leonie Schnei-
der hat die Wahl mit 217 Stimmen, 
bei einem absoluten Mehr von 197 
Stimmen, gewonnen und ist damit 
als neues Mitglied der Schulbe-
hörde für den Rest der Amtsperiode 
vom 1. Januar 2026 bis 31. Dezem-
ber 2028 gewählt. Herr Jean-Pierre 
Voirol erhielt 127 Stimmen und 47 
Stimmen gingen an Vereinzelte. (r.)

STEIN AM RHEIN Lange stand das 
48. Adventssingen auf wackligen 
Füssen und beinahe wäre es nicht 
zustande gekommen. Dass diese 
schöne Tradition auch dieses Jahr 
weitergeführt werden konnte, ist 
dem grossen Engagement von Ruth 
Müller, der neuen Schulleiterin De-
nise Möller und den beiden musik-
begeisterten Lehrpersonen Janine 
Bolli und Esther Hendricks zu ver-
danken. Die beiden Lehrpersonen 
des Schulhauses Schanz konnten 
eine Gruppe von 22 Schülerinnen 
und Schülern der 3. bis 6. Klasse 
motivieren, beim diesjährigen Ad-
ventssingen mitzuwirken. 

Einige Proben fanden während 
des Unterrichts statt. Doch für die 
Hauptprobe und für den Anlass 
selbst mussten die Kinder ihre Frei-
zeit hergeben. Aber alles andere als 
Wehmut war in den Gesichtern der 
jungen Sängerinnen und Sänger zu 
lesen, als sie singend und Kerzen 
tragend in die Stadtkirche einzogen 
und sich schliesslich im Altarraum 
aufstellten. 

Mit den Worten «Ein Licht 
leuchtet auf in der Dunkelheit» 
weckten die zarten Kinderstimmen 
Emotionen. Nach der herzlichen 
Begrüssung durch die Pfarrerin 
Dagmar Bertram lud Janine Bolli 
die Zuhörer ein, aktiv zu werden 
und mit den Kindern gemeinsam 
zu singen. 

Überraschende Auswahl
«Wunder geschehn. Ich hab’s ge-
sehn. Es gibt so vieles, was wir nicht 
verstehn. Wunder geschehn. Ich 
war dabei. Wir dürfen nicht nur an 
das glauben, was wir sehn.» Das 
sind Worte aus einem Stück von 
Nena. Eine überraschende Lieder-
wahl und doch so passend, so tief-
gehend. Janine Bolli erzählte, dass 
sie das Lied mit einer ersten Klasse 
gesungen hatte. Einem Kind traten 
Tränen in die Augen, weil es die 
Musik, die Worte direkt ins Herz 
trafen. 

Auf Nena folgte ein französi-
sches Chanson der Sängerin Man-
nick und des Komponisten Jo Akep-
simas, das an den Film «Les Choris-
tes» erinnerte: «Une fleur m’a dit: 
C’est Noël aujourd’hui». Es erzählt 
von einer Papierblume, die jemand 
im Schnee gefunden und mit viel 
Hingabe gepflegt und getrocknet 
hat. Dafür schenkte die Blume 
ihrem Retter ein Lied und ihre 
Freundschaft. 

Es folgten die beiden Stücke 
«Maginificat» und «Noël, Noël», 
worauf die Kinder einen begeister-
ten Applaus ernteten. Trotz aller 
Mühe des Publikums gab es keine 
Zugabe. Dafür wartete Robert 
Weinbuch, Leiter des katholischen 
Pastoralraums, mit einer Ge-
schichte von den beiden Engeln 
Lukas und Angelika auf und holte 

Das Adventssingen der Kinder
Das Adventssingen in der Steiner Stadtkirche als 

besinnlicher Kontrapunkt zur Vorweihnachtshektik.

Janine Bolli animiert die Besucherinnen und Besucher in der Stadtkirche  zum Mitsingen. Hinter ihr die 22 
Kinder der Schule Schanz, am Klavier Esther Hendricks.� Bild: Monika Huber Roost

damit die Kinder, aber auch die Er-
wachsenen ab, die ihm mit einem 
zufriedenen Lachen für das gute 
Ende dankten. Ein Extrakt der Stei-
ner Kantorei verzückte die Zuhörer 
mit dem aus England stammenden 
Stück «Ding Dong Bells», dem 
deutschen Lied «Es kommt ein 
Schiff», «Music in the Air» und wei-
teren eingängigen Musikstücken. 
Auch Roland Müller, Kantoreileiter, 
animierte die Besucher zum Mit-
singen. 

Leise und stimmungsvoll
Dagmar Bertram erzählte vom 
Brauch des Friedenslichts, das in 
der Adventszeit von der Geburts-
grotte in Bethlehem in die Welt hin-
ausgetragen wird und uns alle ani-
mieren soll, ein wenig Frieden auch 
in unsere persönliche kleine Welt 
zu tragen. 

Sie überbrachte Grüsse vom 
Pfarrerehepaar Junger der Kirche 
Burg und von Pfarrer Markus Inäb-
nit der Viva Kirche, die wegen eige-
ner Anlässe dem Adventssingen 
nicht beiwohnen konnten. Den Ab-
schluss bildete das «Dona nobis 
pacem», bei dem die Kinder wieder 
singend und Lichter tragend aus 
der Kirche auszogen, während die 
Kantorei nach einigen weiteren 
Durchgängen den klanglichen 
Schlusspunkt setzte. 

Ein leiser, unaufgeregter, stim-
mungsvoller Anlass, der einen ganz 
zu sich und in die Ruhe brachte. 
Was will man mehr in der Advents-
zeit? � Monika Huber Roost

Winterliegeplatz 
für
Fahrgastschiff

Das Fahrgastschiff «MS Kreuzlin-
gen» kann aufgrund erheblicher 
Ablagerungen der Quaggamuschel 
auf der Rheinstrecke seinen vorge-
sehenen Winterliegeplatz in Dies-
senhofen/St. Katharinental nicht 
erreichen. Gleichzeitig ist der 
Standplatz in Ermatingen bei nied-
rigem Wasserstand nicht nutzbar.
Aus diesen Gründen wird die MS 
Kreuzlingen während der Winter-
monate am Steg des ehemaligen 
MS St. Georg stationiert.

Einbürgerungen
Gestützt auf die eidgenössische 
Einbürgerungsbewilligung wurden 
in das Bürgerrecht der Stadt Stein 
am Rhein und des Kantons Schaff-
hausen aufgenommen: Jasmina Fe-
tic, kosovarische Staatsangehörige, 
Amela Fetic, kosovarische Staats-
angehörige, Haris Fetic, kosovari-
scher Staatsangehöriger, Martina 
Kuenzer, deutsche Staatsangehö-
rige.

eBill für Gebührenrechnungen
Im Zuge der Einführung der neuen 
Finanzsoftware besteht nun die 
Möglichkeit, die Gebührenrech-
nungen per eBill oder eRechnung 
zu erhalten. Dafür müssen Sie in 
Ihrem eBanking die Stadt Stein am 
Rhein als Rechnungssteller eBill su-
chen und hinzufügen. Sollten Sie 
die Rechnungen 
� Stadtrat Stein am Rhein



Öffnungszeiten über die Festtage
24.12.2025 08:00 – 16:00 Uhr
25.12.2025 geschlossen
26.12.2025 09:00 – 18:00 Uhr
31.12.2025 08:00 – 16:00 Uhr
01.01.2026 geschlossen
02.01.2026 08:00 – 19:00 Uhr

Fam. Rupf AG
8262 Ramsen
Tel. +41 52 742 80 20
info@rupfag.ch
www.rupfag.ch

Wir wünschen
Ihnen fröhliche
Festtage.
Ihre Fam. Rupf

A1713055

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung,  
des Werkhofs und des Entsorgungsplatzes

Weihnachten und Neujahr
Die Büros der Stadtverwaltung bleiben vom Mittwoch, 24. Dezember 2025, 
11.30 Uhr, bis und mit Sonntag, 4. Januar 2026, geschlossen.

Der Werkhof sowie der Entsorgungsplatz an der Mühlenstrasse 6 bleiben 
vom Dienstag, 23. Dezember 2025, 17.00 Uhr, bis und mit Sonntag, 4. Januar 
2026, geschlossen. Das Bauamt ist während dieser Zeit in dringenden Fällen 
über den Pikettdienst unter der Telefonnummer 052 742 20 80 erreichbar.

Gerne sind wir ab Montag, 5. Januar 2026, wieder zu den gewohnten  
Öffnungszeiten für Sie da.

Bei Todesfällen wählen Sie bitte die Telefonnummer 052 742 20 10.

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und einen guten Start in das neue Jahr.

Stadtverwaltung Stein am Rhein A1722704

Wir wünschen Ihnen schöne
Festtage und ein

erfolgreiches neues Jahr!
Festtags-Öffnungszeiten:

Mi. 24. Dez. 07.00 - 16.00
Do. 25. Dez. geschlossen
Fr. 26. Dez. geschlossen
Sa. 27. Dez. 07.00 - 18.00
So. 28. Dez. 08.00 - 18.00
Mo. 29. Dez. geschlossen
Di. 30. Dez. 07.00 - 18.30
Mi. 31. Dez. 07.00 - 16.00
Do. 1. Jan. 26 geschlossen
Fr. 2. Jan. 26 08.00 - 18.00
Sa. 3. Jan. 26 07.00 - 18.00
So. 4. Jan. 26 08.00 - 18.00
Mo. 5. Jan. 26 geschlossen
Di. 6. Jan. 07.00 - 18.30
mit feinen Königskuchen

Mit unseren Frischback,
Brot und Kleinbrot Varianten,
brotsicher über die Festtage!
Bäckerei-Konditorei
Am Schaubmarkt
Schwarzhorngass 6
8260 Stein am Rhein
Tel. 052 741 48 18 A1
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Ich suche  A1726842

ab dem 08.01.2026 eine liebevolle Betreu-
ung für meinen kleinen Malteserrüden 
Dobby (1-jährig) für die Tage an denen ich 
arbeiten muss. Ich habe als Pflegefach-
kraft einen 9 Stunden Dienst, ca. 3-4 Tage 
in der Woche. Dobby ist sehr anhänglich, 
lieb, intelligent und liebt Kinder sowie an-
dere freundliche Hunde. Er ist sehr pflege-
leicht und spielt gerne. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte unter +41775278628 
oder per Mail an frieheide@proton.me.

Beschlüsse des Einwohnerrats vom 12. Dezember 2025
1.  Die Erhöhung des Stellenplans im Bereich Bauamt um 100 % per 1. Januar 2026 wird 

genehmigt.
2.  Dem strategischen Stellenplan für das Jahr 2026 wird zugestimmt.
3 a) Das Budget 2026 der Einwohnergemeinde Stein am Rhein wird angenommen. Der 

Steuerfuss der Gemeindesteuer für das Steuerjahr 2026 wird unverändert auf 95 % 
festgesetzt.

3 b)  –  Der Verpflichtungskredit über CHF 280’000 für kurzfristige Instandsetzungsmassnahmen 
Schmutzwasserkanalisation gemäss GEP wird genehmigt.

 –  Der Verpflichtungskredit über CHF 265’000 für den Ersatz der Wasserleitung Untertor 
wird genehmigt.

 –  Der Verpflichtungskredit über CHF 250’000 für den Ersatz der Kanalisation Metzggass 
wird genehmigt.

 –  Der Verpflichtungskredit über CHF 250’000 für den Ersatz der Kanalisation Choligasse 
wird genehmigt.

4.  Der Verpflichtungskredit über brutto CHF 25‘790‘000.00 (inkl. MWST) für die Sanierung 
Rathaus, Haus zum Steinbock und Zeughaus wird genehmigt, wobei ausschliesslich der 
Einwohnerrat ermächtigt ist, über die Verwendung der im Verpflichtungskredit enthaltenen 
Bauherrenreserve über CHF 2’500’000.00 (inkl. MWST) zu beschliessen.

5.  In das Büro des Einwohnerrats für das Jahr 2026 werden gewählt:
 –  Präsident: Werner Käser
 –  Erste Vizepräsidentin: Simone Good-Ehrensperger
 –  Zweite Vizepräsidentin: Ruth Metzger
 –  Stimmenzählerin: Nicole Lang
 –  Stimmenzählerin: Waltraud Zepf Getto

Die Beschlüsse Nr. 3a unterstehen gemäss Art. 10 lit. a sowie Art. 21 lit. a und die Beschlüsse 
Nr. 3b gemäss Art. 10 lit. b und Art. 21 lit. b der Verfassung der Einwohnergemeinde Stein am 
Rhein dem fakultativen Referendum. Allfällige Begehren, diese Beschlüsse der Abstimmung an 
der Urne zu unterbreiten, sind bis zum 14. Januar 2026 schriftlich und von mindestens 100 
Stimmberechtigten unterzeichnet beim Stadtpräsidium einzureichen.

Der Beschluss Nr. 4 untersteht gemäss Art. 9 lit. e und Art. 20 lit. c der Verfassung der 
Einwohnergemeinde Stein am Rhein dem obligatorischen Referendum.

Einwohnerrat Stein am Rhein

Daniel Ochsner Werner Käser
Präsident  Erster Vizepräsident A1726805

Computer-Reparaturen 
aller Marken  
(auch Steg-Computer/pcp)

Viele Rabatt-Schnäppchen im Demoraum.
PC Direkt Systems AG, Grubenstr. 108, SH. 
Jetzt anrufen, Tel. 052 674 09 90, oder  
vorbeischauen. 
www.pcds.ch, verkauf@pcds.ch A1619724
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STEIN AM RHEIN. Die kleinen 
singenden Menschen sind unter 
den schwebenden Wasserwesen 
von «Aquatics», der Lichtinstalla-
tion von Philipp Artus, kaum zu se-
hen – nur ihre hellen Stimmen er-
füllen die Dunkelheit. 

Etwa ein Dutzend Kinder der 
Waldspielgruppe Buchennest wa-
ren am Sonntag zur Vernissage 
ihres Adventsfensters im Kultur-

haus Obere Stube anwesend. «Die 
Kinder haben sich grosse Mühe ge-
geben, die Schachteln im Schau-
fenster zu gestalten», sagt Simone 
Good-Ehrensperger, Leiterin der 
Spielgruppe. Als Inspiration diente 
ihnen die Unterwasserwelt der 
Lichtinstallation im Innenhof des 
Kulturhauses. Hier, im obersten 
Stockwerk, haben die Kinder ihr 
Winterlager aufgeschlagen.

Das Adfensterli der  
Waldspielgruppe

Die Unterwasserwelt der Lichtinstallation «Aquatics» inspirierte die Kinder der Waldspielgruppe Buchennest 
zur Gestaltung ihres Adfensterlis mit verschiedenen Unterwassermotiven.� Bilder: jmr

Nina Gutherz (links) und Simone 
Good-Ehrensperger leiten die 
Waldspielgruppe Buchennest.

Die Kinder der Waldspielgruppe gestalteten das Adventsfenster im 
Schaufenster des Kulturhauses Obere Stube in Stein am Rhein.�

Simone Good-Ehrensperger 
bedankt sich bei der Windler-Stif-
tung für die Gastfreundschaft wäh-
rend des Dezembers und Januars. 
«Im Winter wird es manchmal un-
gemütlich, wenn es stürmt, auch 
gefährlich», erklärt sie. 

Die Waldspielgruppe, die nor-
malerweise im Wald von Wagen-
hausen stattfindet, findet so in den 
kalten Monaten einen geschützten 
Unterschlupf.

An der Eröffnung sind zahlrei-
che Eltern, Grosseltern und 
Freunde erschienen – aber auch 
neugierige Passanten der Märlis-
tadt, angelockt von der bunten 
Schaufenstergestaltung. (jmr)

 IN EIGENER SACHE

Annehmestelle 
wird aufgehoben

Zum Jahresende möchten wir die 
Leserinnen und Leser über eine 
Veränderung informieren: Unsere 
Annehmestelle für den «Steiner An-
zeiger» im Geschäft «Wundernas» 
am Rathausplatz wird aufgehoben. 
Die Annehmestelle wurde seiner-
zeit eingerichtet, um Ihnen vor Ort 
persönlich zur Seite zu stehen – sei 
es für Leserbriefe, Anfragen oder 
Beratung –, besonders für all jene 
ohne Internetzugang. 

Wir danken Andrea Kubli und 
ihrem «Wundernas»-Team für die 
langjährige Zusammenarbeit und 
Unterstützung.

Wir sind weiterhin gerne  
für Sie da
Natürlich bleiben wir Ihnen als An-
sprechpartner erhalten. Sie errei-
chen uns weiterhin auf folgenden 
Wegen:

Redaktion 
Für Beiträge, Leserbriefe, Mittei-
lungen oder falls Ihr Exemplar 
nicht geliefert worden sein sollte: 
Jean-Marc Rossi, E-Mail redak-
tion@steineranzeiger.ch, Telefon 
052 633 32 33.

Anzeigenservice
Für Beratung zu Inseraten und Pu-
blireportagen: Timo Kälin, E-Mail 
anzeigenservice@steineranzeiger.
ch, Telefon 052 633 32 22.

Aboservice
E-Mail aboservice@steineranzeiger 
Telefon 052 633 33 66.

Wir freuen uns darauf, auch künftig 
für Sie da zu sein, bedanken uns für 
Ihre Treue und wünschen Ihnen 
bereits heute wundervolle Festtage 
und einen guten Start ins neue Jahr!
(jmr)

Jean-Marc 
Rossi
Redaktor

Timo Kälin
Verkauf/ 
Verlag



Festtagswünsche

Wir 
wünschen 

frohe 
Festtage
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8252 Schlatt – 052 657 13 05

Damit Sie sicher sind

damit Sie sicher sind

WÄNY
 Tank-Revisionen

waeny-ag@swissonline.ch

8252 Schlatt
Tel. 052 657 13 05

«Wir danken der Kundschaft  
für ihre Treue und wünschen  

frohe Festtage und ein gutes neues Jahr»

A1719795
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Wir danken unseren Kunden für die
gute Zusammenarbeit und wünschen Ihnen

viel Glück und Energie im neuen Jahr

w w w . s t r a s s e r - e l e k t r o . c h
Strasser Elektro AG | Hauptstrasse 83 | 8264 Eschenz | Tel. 052 742 00 42
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... auch im Jahr 2026 für Sie auf Draht.

Wir danken unseren Kunden für ihr Vertrauen und wünschen  
allen frohe Festtage sowie ein erfolgreiches, gutes neues Jahr.

Gerne sind wir auch im 2026 wieder für Sie da
und freuen uns auf die angenehme Zusammenarbeit.

•  Neubau  Telefon 052 741 16 00
•  Umbau  www.wagnerbau.ch
•  Renovationen  8260 Stein am Rhein

f
&

A1720145
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Wir bedanken uns sehr herzlich 
für Ihre Treue.

Frohe Weihnachten und viel Freude 
im neuen Jahr.

Angelika & Florence & Angela

www.coiffure-hairpoint.ch
... erfrischend kreativ! A1720536

www.coiffure-hairpoint.ch

... erfrischend kreativ!

Florence Schildknecht Angelika Hüsler Eliane Schien

Wir bedanken uns für Ihr
Vertrauen und wünschen
Ihnen frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr!

A1386579

Angelika Hüsler + Team
Hauptstrasse 9

8259 Wagenhausen

052 740 33 70
www.coiffure-hairpoint.ch



Festtagswünsche

Das Krippenweltteam wünscht 
Ihnen gesegnete Weihnachten 
und ein frohes neues Jahr.
info@krippenwelt-ag.ch
www.krippenwelt-ag.ch
Mo-Di geschlossen
Mi-So 10 – 17 Uhr
Betriebsferien vom:
16.01. bis 26.03.2026
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AXA
Hauptagentur Philippe Götz
Choligass 12
8260 Stein am Rhein
Telefon +41 52 741 12 42
stein.am.rhein@axa.ch
AXA.ch/stein-am-rhein

Schöne Festtage und
alles Gute für 2026

A1717517

A1719885

Wir sind die Antwort auf Ihre Fragen
rund um Ihre Immobilie.

Denken Sie an Immobilien?
Denken Sie an onesta.

onesta Immobilien Treuhand AG
Parkstrasse 26 I 8200 Schaffhausen

052 624 03 30
A1724606

Verein Tourismus Stein am Rhein
wünscht ihnen schöne Festtage
und einen guten Rutsch ins 2026

QR Code mit den Öffnungszeiten der Restaurants in Stein am Rhein

Verein Tourismus Stein am Rhein
wünscht ihnen schöne Festtage 

und einen guten Rutsch ins 2026 
 
 
 
 
 
 
 

QR Code mit den Öffnungszeiten  
der Restaurants in Stein am Rhein

Verein Tourismus Stein am Rhein
wünscht ihnen schöne Festtage
und einen guten Rutsch ins 2026

QR Code mit den Öffnungszeiten der Restaurants in Stein am Rhein
A1725692
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Ausblick auf den Unterwald.� Bild: Roberta Fele

Der Erlenhof am Klingenhang.� Bild: Roberta Fele

STEIN AM RHEIN Es war schnell 
klar, die Besucherinnen und Besu-
cher, die sich am Samstag zur Be-
sichtigung auf Unterwald einfan-
den, formierten sich beinahe aus-
nahmslos aus den Reihen der Geg-
nerinnen und Gegner der Abstim-
mungsvorlage zum Tausch des 

Unterwalds gegen den Erlenhof. 
Über dieses Tauschgeschäft befin-
den Steins Stimmberechtigte am 
18. Januar des kommenden Jahres.

Eingeladen hatte ein Komitee, 
das sich gegen den Tausch der bei-
den Höfe wendet. Komiteemitglied 
Urs Metzger begrüsste die Anwe-

Ein ungleicher 
Tauschhandel?
Rund 30 Besucherinnen und Besucher informierten  

sich am Samstag im Hof Unterwald über den Tausch 

mit dem Erlenhof. 

Die Bewilligungsverfahren zu Pro-
jekten entlang der schützenswerten 
Rheinuferzone sind aufwendig und 
können zuweilen zur Geduldsprobe 
werden. Diese Erfahrung macht der 
Stadtrat Stein am Rhein mit der ge-
planten Erneuerung der maroden 
Bootssteganlage.

Renaturierung geplant
Konkret sollen die in die Jahre ge-
kommenen Stege «Resa» und Para-
dies» westlich der Schifflände gele-
gen einer modernen und zweck-
mässigen Steganlage weichen. 
Gleichzeitig können kleinere, heute 
entlang des Rheinufers verzettelt 
angesiedelte Bootsplätze aufgeho-
ben und in die neue Anlage integ-
riert werden. 

Das bringt eine Entlastung der 
Uferzone, für welche ausserdem 
eine umfassende Renaturierung in 
den Rheinuferabschnitten 
«Bruggsteg» und «Im Orich» vorge-
sehen ist. Diese sind als Kompensa-
tionsmassnahme für die notwendi-
gen Eingriffe in die Natur durch den 
Bau der neuen Bootssteganlage 
(speziell Ausbaggerungen) not-
wendig und erfolgen in Zusam-
menarbeit mit dem Kanton. Die 
Umsetzung des Sanierungs- und 
Verschönerungsprojekts kommt 
also nicht nur den Bootsbesitzern, 
sondern vor allem auch der Flora 
und Fauna entlang der öffentlichen 
Rheinufer zugute.

Vorprojekt wurde eingereicht
Im Jahr 2021 wurde dem Kanton ein 
erstes Vorprojekt eingereicht, das 
zur Beurteilung an die Eidgenössi-
sche Natur- und Heimatschutzkom-
mission (ENHK) weitergeleitet 
wurde. Aufgrund der Rückmeldun-
gen der ENHK musste das Projekt 
anschliessend überarbeitet und re-
dimensioniert werden. Für diesen 
überarbeiteten Zwischenstand 
stellte die ENHK Anfang 2024 die 
grundsätzliche Bewilligungsfähig-
keit in Aussicht, allerdings unter we-

nigen, jedoch wichtigen Vorbehal-
ten. Vor rund einem Jahr wurde dar-
aufhin ein abschliessendes Vorpro-
jekt zur kantonalen Prüfung einge-
reicht. Die definitive Rückmeldung 
der ENHK steht derzeit noch aus.

Kosten von sieben Millionen
Im Rahmen eines Workshops mit 
einer breit zusammengesetzten Fo-
kusgruppe hatte der Stadtrat seine 
Pläne Anfang 2025 vorgestellt und 
die Rückmeldungen entgegenge-
nommen.

Die Gesamtkosten sind nach 
heutiger Grobschätzung mit rund 
sieben Millionen Franken veran-
schlagt.

Die Finanzierung erfolgt über 
die Zuwendung der Jakob- und 
Emma-Windler-Stiftung für die 
Neugestaltung des Rheinufers und 
die damit verbundenen Projekte. 
Ein Restbetrag von rund einer Mil-
lion Franken muss über die Spezial-
finanzierung «Bootsplatzfonds» 
(Liegeplatzgebühren über mehrere 
Jahre) finanziert werden.

Für die Stadt Stein am Rhein 
entstehen im Endeffekt keine Kos-
ten. Der Bau und Betrieb einer kom-
munalen Bootssteganlage darf nicht 
mit Steuergeldern finanziert, son-
dern muss sich mit den Gebühren 
selbst finanzieren (Spezialfinanzie-
rung). Das Projekt wird nach dem 
Prüfungsverfahren durch Kanton 
und ENHK den üblichen politischen 
Prozess durchlaufen und kann nur 
mit der Zustimmung des Einwoh-
nerrats und der Stimmbevölkerung 
realisiert werden. Für die zukünftige 
Einwasserung von Booten in bishe-
rig zulässiger Grösse ist der Stadtrat 
ebenfalls besorgt.

Der Stadtrat wird die Bevölke-
rung erst nach Abschluss des kanto-
nalen und eidgenössischen Prü-
fungsverfahrens detailliert über das 
Projekt und die Zeitplanung infor-
mieren können und den politischen 
Diskurs anstossen. 
� Stadtrat Stein am Rhein

Bewilligungs- 
verfahren verzögert 
Rheinufer-Projekte  
Die Bootssteg-Anlage soll erneuert und einzelne  

Abschnitte des Rheinufers aufgewertet werden. Ein  

Entscheid wird spätestens im Frühjahr 2026 erwartet. 
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Landtausch: SP beschliesst 
Stimmfreigabe
An der Parteiversammlung vom 
10. Dezember wurde die kommu-
nale Abstimmungsvorlage «Tausch-
geschäft Erlenhof–Unterwald» dis-
kutiert. In mehreren Redebeiträgen 
wurde die Grundlage der Strategie 
kritisiert, die voraussetzt, dass die 
Pachthöfe überhaupt verkauft wer-
den sollen. Dem Verkauf wurden 
Modelle entgegengestellt, wie sie 
der von der SP zugezogene und er-
fahrene Landwirtschaftsberater 
Martin Ott vorstellte. In den letzten 
20 Jahren hat an vielen Orten ein 
Umdenken stattgefunden und die 
öffentliche Hand habe aufgehört, 
ihre Pachtgüter zu verkaufen, da 
diese neben der wichtigen land-
wirtschaftlichen Produktion auch 
Aufgaben im Bereich der Bildung, 
Soziales, Integration und Inklusion 
erfüllen könnten. Die öffentliche 
Hand behalte so die Entschei-
dungshoheit über Land und Hof. Es 
gibt bereits mindestens 40 solcher 
Modellbetriebe in der Schweiz, 
zum Beispiel das erfolgreiche Gut 
Rheinau. Solche wirtschaftlichen 
Betriebe erlauben es den Gemein-
den und Kantonen, die landwirt-
schaftlichen Betriebe erhalten zu 
können, ohne die Steuerzahler zu-
sätzlich zu belasten und zusätzlich 
Pachtzinsen zu erwirtschaften. Die 
SP wünscht vom Stadtrat, solche 
Grundlagen und Modelle in seiner 
Strategie aufzunehmen.

Die Diskussion über die zur Ab-
stimmung stehende Vorlage 
Tauschgeschäft Erlenhof–Unter-
wald des Stadtrats wurde kontro-
vers und kritisch geführt. Die Si-
cherung des Trinkwassers stand bei 
den Befürwortern zentral im Vor-
dergrund. Dies vor allem im Hin-
blick auf die Sicherung und Nutz-

barmachung der vorhandenen 
Quellen im Bereich des Erlenhofs. 
Stein am Rhein braucht zur Siche-
rung der Trinkwasserversorgung 
zusätzliche Ressourcen und dieses 
Geschäft bietet eine einmalige 
Chance, zusätzliches Quellwasser 
für die Versorgung zu sichern. Die 
Quellen im Gebiet Erlenhof erhö-
hen die verfügbare Trinkwasser-
menge um etwa 10  Prozent des 
Trinkwasserverbrauchs und diese 
kommen durch den Tausch in den 
Besitz der Stadt auf Steiner Boden.

Die anfangs geschilderte, von 
der Versammlung geforderte Revi-
sion der Landwirtschaftsstrategie 
würde durch den Erwerb des Erlen-
hofs nicht verhindert. Eine revi-
dierte Gesamtstrategie ohne Land-
verkauf kann ohne Weiteres auf die 
verbleibenden Landwirtschaftsflä-
chen und Höfe angewendet wer-
den.

Eine dem Tauschgeschäft 
gegenüber kritische Gruppe, die das 
Geschäft ablehnt, führte an, damit 
sei ein Nettoverlust von städtischem 
Land verbunden und die Landwirt-
schaftsstrategie, wie sie vom Stadt-
rat vorgelegt wird, sei dann mit die-
ser Ablehnung erledigt. Das Prinzip 
der SP habe immer gelautet, dass 
Land in öffentlicher Hand nicht ver-
kauft werden solle.

Nach intensiver Diskussion hat 
sich die SP für Stimmfreigabe ent-
schieden, da beide Grundhaltun-
gen, Besitz von Land in öffentlicher 
Hand zu behalten wie auch die Si-
cherung des Trinkwassers, gewich-
tig sind. Die Stimmberechtigten 
können für sich abwägen und ent-
scheiden, was sie höher gewichten.
SP Stein am Rhein/Oberer  
Kantonsteil

 LESERBRIEF

Nein zum Tausch 
Der städtische Hof Unterwald mit 
41 Hektaren Kulturland soll gegen 
den Erlenhof mit 14,1 Hektaren 
Land, zum Teil in Hanglage, wert-
gleich getauscht werden.

Damit verschenkt die Bevölke-
rung 26,9 Hektaren Kulturland im 
Wert von etwa 1,5 ​Millionen Fran-
ken. Die Wertberechnungen der 
beiden Höfe sind nicht nachvoll-
ziehbar, und das Argument, den Er-
lenhof in Bezug auf die Quellwas-

serqualität in den Besitz der Stadt 
zu tauschen, ist nicht stichhaltig.

Bei der personellen Zusam-
mensetzung der städtischen Land-
wirtschaftskommission bestehen 
Interessenskonflikte, die die Objek-
tivität der Entscheidungsfindung 
beeinträchtigen.

Darum am 18. Januar ein Nein. 
Für eine bessere, transparente und 
zukunftssichere Lösung.
Ruedi Schalch, Stein am Rhein

Ausblick auf den Unterwald.� Bild: Roberta Fele

Der Erlenhof am Klingenhang.� Bild: Roberta Fele

senden: «Wir wollen im Sinne der 
Steiner Bevölkerung Einblick bie-
ten und die Fakten und Zahlen auf 
den Tisch legen.»

Das Komitee bestehe aus be-
sorgten Bürgern, die dem Tausch 
skeptisch entgegenstünden, meinte 
Metzger zu dessen Zusammenset-
zung. Parteipolitisch ist das ganze 
Spektrum vertreten. Neben Metz-
ger gehören ihm Ruedi Schalch, 
Franz Marty, Fritz Schürch, Ruth 
Metzger und weitere an. 

Quellenschutz gegen Land?
Das Komitee hatte einige Zahlen 
aufgelistet, die die Ungleichheit des 
Tauschgeschäfts zwischen dem im 
Besitz der Stadt befindlichen 
Unterwald und dem privaten Erlen-

hof dokumentieren sollten. So ist 
der Wert des Unterwalds mit 
3,627 Millionen beziffert, derjenige 
des Erlenhofs auf 2,048  Millionen. 
Pläne zeigten zudem auf, dass das 
Landwirtschaftsland beim Unter-
hof arrondiert, dasjenige des Erlen-
hofs hingegen verstückelt ist.

Hörte man sich unter den An-
wesenden um, bekam man fast im-
mer die gleichen Argumente gegen 
den Tausch zu hören. Das Geschäft 
sei falsch aufgegleist, der Wert der 
beiden Höfe zu ungleich für ein 
Tauschgeschäft. 

Auch Ruedi Schalch bemän-
gelte, dass man beide Höfe als wert-
mässig gleich darstelle und warf 
der Stadt Intransparenz bei der In-
formation der Fakten vor. Auch das 
Argument, dass die Stadt mit dem 
Tausch die Quellen und das Trink-
wasser besser schützen könne, ist 
aus seiner Sicht nicht stichhaltig. 
Dafür könne die Stadt jetzt schon 
sorgen. 

Ausserdem stört sich Schalch 
an der Besetzung der landwirt-
schaftlichen Kommission: «Da be-
standen Interessenkonflikte, die 
die Objektivität bei Entscheidun-
gen beeinträchtigten.»

Besichtigung der Gebäude
Ganz klar äussert sich auch Oligo 
Kern: «Man verkauft nichts, ausser 
man sei in der Not dazu gezwun-
gen.» Franz Marty meinte, die Stadt 
sollte nicht so viel Land hergeben, 
schon gar nicht zu diesen Konditio-
nen. Damit spricht Marty den 
Unterschied in der Bewertung der 
beiden Höfe an, den er mit 1,5 Mil-
lionen beziffert. Ein Argument, das 
auch Fritz Rietmann anführt: «Da 
wird zu viel verschenkt.» 
Immerhin fand sich mit Andreas 
Knecht einer, der angab, er sei hier, 
um sich ein Bild zu machen über 
den Zustand der Liegenschaft und 
sich so mit Blick auf die bevorste-
hende Abstimmung zu informie-
ren.

Sich ein Bild machen konnten 
alle Besuchenden am Samstag-
nachmittag. Schürch, der die Pacht 
mit seiner Frau Dominique Schürch 
1989 übernahm, führte durch den 
Stall und die verschiedenen Öko-
nomiegebäude. Er ging auch auf 
die Investitionen ein, die er wäh-
rend der Zeit machte. Er bezifferte 
sie auf 1,1 Millionen. Das habe dem 
Werterhalt gedient, und der gehe 
zugunsten der Stadt. Für ihn ist es 
ein Trugschluss, von einem Tausch 
zu sprechen, gerade weil der Wert 
der beiden Höfe so weit auseinan-
derliegt. � Ursula Junker



Festtagswünsche

Seit über 60 Jahren Ihr Partner für alle Baumeisterarbeiten!

Schöne Festtage und 
alles Gute für 2026!

8259 Kaltenbach, Tel. 052 741 34 63, Fax 052 741 52 60
info@mueller-bauunternehmung.ch, www.mueller-bauunternehmung.ch A1

71
75

22

Wir möchten uns herzlich bei unseren Kunden für das 
 entgegengebrachte Vertrauen bedanken und wünschen  

Ihnen ein glückliches und gesundes neues Jahr.

A1
71

77
37

Frauenfelderstrasse 34
8264 Eschenz

Telefon 052 740 31 17
www.reutimanngarten.ch Ihr Fachmann für:

- Gartenunterhaltsarbeiten
- Gartenänderungen
- Neuanlagen
- Bepflanzungen
- Baum- und Strauchschnitt
- Wege, Plätze und Treppen

Gartengestaltung GmbH

Ihr Profi
für Ihren Garten!

Wir wünschen Ihnen ein gesundes,  
glückliches neues Jahr, verbunden  
mit einem herzlichen Dankeschön!

A1
71

77
41

Gartengestaltung GmbH 
Frauenfelderstrasse 34
8264 Eschenz
Telefon 052 740 31 17
www.reutimanngarten.ch

Frauenfelderstrasse 34
8264 Eschenz

Telefon 052 740 31 17
www.reutimanngarten.ch Ihr Fachmann für:

- Gartenunterhaltsarbeiten
- Gartenänderungen
- Neuanlagen
- Bepflanzungen
- Baum- und Strauchschnitt
- Wege, Plätze und Treppen

Gartengestaltung GmbH

Ihr Profi
für Ihren Garten!














Besten Dank für den geschätzten Auftrag!

8259 Wagenhausen
Hauptstrasse 22
Tel. 052 741 25 76
www.kuewa.ch

8266 Steckborn
Obertorstrasse 14
Tel. 052 761 11 89
info@kuewa.ch

 Wir wünschen frohe Festtage!
A1718537

Roland Schneider
Dorfstrasse 28
8261 Hemishofen
Telefon 052 741 20 16
Natel 079 677 20 74
schneiderbedachungen@bluewin.ch

Wir wünschen Ihnen  
ein glückliches neues Jahr!

A1719823

&&

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen
Wir wünschen Ihnen frohe Festtage
und alles Gute im neuen Jahr 2026

Wenger + Wirz AG, Neugass 9/11, 8260 Stein am Rhein 
Telefon 052 742 05 50, info@wenger-wirz.ch

17
19

87
1

Rietstrasse 28
8260 Stein amRhein
Tel. 052 741 14 00

A1
72

37
03

Frohe 
Festtage



Festtagswünsche
Malergeschäft
Richner Schlatt
052 657 42 43

Wir danken für Ihr Vertrauen und
wünschen Ihnen alles Gute im neuen Jahr!

A1
71

75
01

Festtagsspezialitäten:
· Filet undSchinkli imTeig
· Fleisch-Fonduesmit feinenSaucen
· frischeEnten, Truten,Gänse, Kaninchen
· zarte, gutgelagerteEdelstücke vomRind, Kalb
undSchwein

Aus demeigenen Rauch:
· Nuss-Schinkli, Zungen
· Festtagslyoner
· Schweinefilets,Mostbröckli undWiibröckli

Wir beratenSie gerne!

Weihnachtszeit
Fonduezeit

Raclettezeit

METZGEREI | WURSTEREI | CATERING

Rathausplatz 23 | 8260 Stein amRhein | Tel. 052 741 21 40
www.villiger-delikatessen.ch

Exklusive Geschenke
für Feinschmecker

Festtagsspezialitäten:
· Filet undSchinkli imTeig
· Fleisch-Fonduesmit feinenSaucen
· frischeEnten, Truten,Gänse, Kaninchen
· zarte, gutgelagerteEdelstücke vomRind, Kalb
undSchwein

Aus demeigenen Rauch:
· Nuss-Schinkli, Zungen
· Festtagslyoner
· Schweinefilets,Mostbröckli undWiibröckli

Wir beratenSie gerne!

Weihnachtszeit
Fonduezeit

Raclettezeit

METZGEREI | WURSTEREI | CATERING

Rathausplatz 23 | 8260 Stein amRhein | Tel. 052 741 21 40
www.villiger-delikatessen.ch

Exklusive Geschenke
für Feinschmecker

Festtagsspezialitäten:
· Filet undSchinkli imTeig
· Fleisch-Fonduesmit feinenSaucen
· frischeEnten, Truten,Gänse, Kaninchen
· zarte, gutgelagerteEdelstücke vomRind, Kalb
undSchwein

Aus demeigenen Rauch:
· Nuss-Schinkli, Zungen
· Festtagslyoner
· Schweinefilets,Mostbröckli undWiibröckli

Wir beratenSie gerne!

Weihnachtszeit
Fonduezeit

Raclettezeit

METZGEREI | WURSTEREI | CATERING

Rathausplatz 23 | 8260 Stein amRhein | Tel. 052 741 21 40
www.villiger-delikatessen.ch

Exklusive Geschenke
für Feinschmecker

Festtagsspezialitäten:
· Filet undSchinkli imTeig
· Fleisch-Fonduesmit feinenSaucen
· frischeEnten, Truten,Gänse, Kaninchen
· zarte, gutgelagerteEdelstücke vomRind, Kalb
undSchwein

Aus demeigenen Rauch:
· Nuss-Schinkli, Zungen
· Festtagslyoner
· Schweinefilets,Mostbröckli undWiibröckli

Wir beratenSie gerne!

Weihnachtszeit
Fonduezeit

Raclettezeit

METZGEREI | WURSTEREI | CATERING

Rathausplatz 23 | 8260 Stein amRhein | Tel. 052 741 21 40
www.villiger-delikatessen.ch

Exklusive Geschenke
für Feinschmecker

Vielen Dank für Ihre Treue  
und frohe Festtage.

A1718110

Frohe Weihnachten
Viel Erfolg, Glück und Gesundheit im neuen Jahr
wünscht Ihnen das gesamte
Maus AG - Team

Maus AG | Hauptstrasse 70 | 8264 Eschenz
Telefon +41 52 741 28 13 | www.maus-ag.ch

A1718175

Kollöffel
Gartenbau
Petersburg 310
8262 Ramsen

Wir bringen Leben in Ihren Garten

052/7431125 079/4324875
bruno-kolloeffel@bluewin.ch

A1718541

Wir wünschen allen märchenhafte Festtage

A1
71

86
09

 

Hagen 3.0
Chirchhofplatz 14, 8260 Stein am Rhein, Tel. 052 741 41 66, www.ep-hagen.ch

TV, HiFi, Mobile, PC, WLAN, Telefon

Wir wünschen Ihnen auch  

im 2026 guten Empfang. 

Ihr EP:Hagen-Team

A1720976
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Historisch gesehen nicht ganz so akkurat wie die Kostüme: Erinne-
rungsfoto am Mittelaltermarkt.�

Historische Kulisse für den Steiner Mittelaltermarkt.� Bilder: jmr

Mittelalterliche 
Zeitreise
Ritter, Gaukler und Handwerker – jedes Jahr verwan-
delt das bunte Treiben des Mittelaltermarkts im Ge-
viert um das Kloster St. Georgen in eine kleine mittel-
alterliche Stadt. Impressionen von diesem  
Wochenende. Jean-Marc Rossi

Sie sind mit ihrem Glücksrad 
und der Mäuseroulette zum 
zweiten Mal dabei.�

Alte Handwerkskunst fasziniert 
Gross und Klein.�

Amulette und Symbole der nor-
dischen Mythologie von Dom 
und Jackie aus Hütten.�

Alte Handwerkskunst fasziniert 
Gross und Klein.�

Die zwei Piraten Samuel und Oliver aus Basel und Luzern – eine der 
Gesichtswunden ist echt.�
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Eine künstlerisch  
veranlagte Familie
STEIN AM RHEIN Die Vernissage 
für die «Winterausstellung» auf 
Burg Hohenklingen fand bereits im 
August statt. Bis Ende Januar 2026 
sind die vielfältigen Werke der 
künstlerisch talentierten Familie 
Tobler in den historischen Räumen 
der Burg oberhalb von Stein am 
Rhein zu sehen. 

Faszination für Glas
Ihre Ausbildung zur Glasbläserin 
begann sie bereits als 17-Jährige – 
ein Beruf, der heute in der Schweiz 
nicht mehr erlernt werden kann, 
was ihre Fertigkeiten zusätzlich 
einzigartig macht. Obwohl sie mitt-
lerweile beruflich andere Wege ein-
geschlagen hat, ist ihre Faszination 
für Glas und dessen Ästhetik unge-
brochen. In einer Vitrine präsen-
tiert sie ihre filigranen und zer-
brechlichen Objekte. Ihre Arbeiten 
zeugen von technischer Präzision 
und einer Liebe zum Detail.

Der unberührte Wald
Mit ihren intensiven Waldland-
schaften setzt Verena Tobler, die 
Tante von Priska, einen bewussten 
Gegensatz zur von Technik gepräg-
ten und zubetonierten Welt. Ihre 
Leinwände zeigen die ursprüngli-
che und unberührte Natur. Aufge-
wachsen in einer Familie, in der 
Kunst eine zentrale Rolle spielte, 
sieht sie ihre Bilder als Einladung, 
die Ruhe der Natur wiederzuentde-
cken. 

Die ständige Bewegung
Ihr Ehemann, René Piller-Tobler, 
fand durch den Kontakt mit der 
Künstlerfamilie seiner Frau selbst 
zur Malerei. Sein Hauptmotiv ist 
das Meer, das er in seinen wechsel-
haften Stimmungen und der stän-
digen Bewegung der Wellen fest-
hält. Mit seiner Kunst möchte er 
nicht nur die Schönheit der Natur 
zur Geltung bringen, sondern auch 
ein Bewusstsein für den verantwor-
tungsvollen Schutz der Gewässer 
schaffen. Seine Bilder sind im Spei-
sesaal zu sehen. 

Eisenskulpturen mit Charakter
Ergänzt wird die Präsentation 
durch die eigenwilligen Eisen-
skulpturen von John Tobler, dem 
Bruder von Verena. Seine charak-
tervollen Metallarbeiten, darunter 
auch grossformatige Eulen, schaf-
fen einen festen Anker in der Aus-
stellung. Die grobe Textur des Ma-
terials und die klaren Formen der 
Skulpturen stehen in einem reizvol-
len Dialog mit dem zerbrechlichen 
Glas und der weichen Ölmalerei.
Die Kombination dieser vier Schaf-
fenden bietet ein facettenreiches 
Erlebnis, das unterschiedliche 
künstlerische Disziplinen vereint, 
die alle von der Schönheit der Na-
tur inspiriert sind. � Jean-Marc Rossi

Burg Hohenklingen, Stein am Rhein. Mitt-

woch bis Sonntag von 10 bis 23 Uhr. Die Aus-

stellung dauert bis Ende Januar 2026.

Von links: René Piller-Tobler, John Tobler, Priska Tobler und Verena To-
bler an der Vernissage auf der Burg Hohenklingen im August.� Bild: jmr

Jeweils am Samstag und Sonntag locken die Mittelalterkämpfe auf dem 
Rathausplatz zahlreiche Schaulustige an. Die Kämpfe in Rüstungen 
werden von Ferro Mortis, dem am Mittelalter angelehnten Schwert-
kampfverein aus der Ostschweiz organisiert.�

Michi aus Winkel produziert 
«Misky», einen nach ihm be-
nannten Whisky.�

Sie haben lange recherchiert und viel Zeit in ihre frühmittelalterliche 
angelsächsische und alemannische Kleidung investiert: Colin und 
Hamza sind Mitglieder des Collectivum Merovinge und freuen sich über 
die wachsende Community.�

Beat und Nicole aus Wagenhau-
sen bieten Hexenpunsch.�

Zwischendurch werden auch 
die Schwertkampftechniken er-
klärt und demonstriert.�

Auch ein Steiner kämpft mit: 
Mischa Thus (links).�
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A1717913

WEIHNACHTEN BEGINNT DORT,
WO MAN SICH ZUHAUSE FÜHLT.

Wir wünschen Ihnen besinnliche Festtage.
Vielen Dank für Ihr Vertrauen.

Bahnhofstrasse 11 | 8260 Stein am Rhein
www.muellerspecht.ch | Tel. 052 742 07 80

A1
71

81
73

Die Weihnachtszeit ist eine Zeit
der Ruhe, aber auch der Vorbereitung

auf die Herausforderungen des neuen Jahres.

Herzlichen Dank für das geschenkte
Vertrauen und viel Glück im Neuen Jahr

Kreativ. Konstruktiv. Transparent.
seit 1981 Ihr Partner
Müller Metallbau AG
Hauptstrasse 13
8259 Kaltenbach
052 742 06 66
www.mueller-metallbau.ch

A1
72
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Happy New Year 2026
Schäfli Transport AG 

Mühlentalstrasse 174, CH-8200Schaffhausen A
17

16
64

8



Festtagswünsche

Wir bedanken uns herzlich
für das im vergangenen Jahr  
entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und ein gesegnetes neues Jahr.

Ihr Team vom Xundheitszentrum Stein am Rhein
Vertretung/Notdienst erfahren Sie unter  

Tel: 052 741 36 26 oder 144
A 1720162

• Dekorative Techniken
• Renovationen
• Wandbeläge

• Schriften u. Vergolden
• Umbauten/Fassaden

Für das Vertrauen im
vergangenen Jahr bedanken

wir uns recht herzlich.
Wir wünschen Ihnen einen

guten Rutsch ins

• Renovationen
• Wandbeläge

• Umbauten/Fassaden

A1717734

Hofwisenstrasse 18, 8260 Stein am Rhein 
Tel. 052 741 15 65, Natel 079 225 37 52

www.gnaedinger-malerwerkstatt.ch
painter@sunrise.ch

AG

Für das Vertrauen im
vergangenen Jahr bedanken

wir uns recht herzlich.
Wir wünschen Ihnen einen

guten Rutsch ins 2026!

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen.
Wir wünschen frohe Festtage,  

alles Gute und viel Erfolg im 2026. A
17

20
80
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Sanitäre Anlagen
Spenglerarbeiten

Heizungen
Haustechnik Planung

Für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken
wir uns und wünschen Ihnen traumhaft schöne

Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr

8264 Eschenz
Tel. 052 741 44 77

www.umbrichtag.ch A1
72

09
52

Schöne Weihnachten
und einen schwungvollen

Start ins neue Jahr!

DANKE, dass wir Sie im Jahr 2025 beim Erreichen Ihrer Gesund-
heits- und Fitnessziele begleiten durften.

NEU im rhytraining ab 2026:
Pilates Reformer und
Ganzheitliches Ernährungscoaching.

A1721392

Hoch- + Tiefbau. Neu- + Umbau. Renovieren + Sanieren. Fassadenbau.
Heinz Kern AG. Hemishoferstrasse 36A. 8260 Stein am Rhein. TEL +41 52 551 19 50. www.heinzkernag.ch

Frohe Festtage und
alles Gute im neuen Jahr!

A1723698
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Märlistadt – aber um welchen Preis?
Die Märlistadt hat sich zu einem 
stark wachsenden Event entwickelt 
– leider zulasten der Anwohner und 
vieler Besucher. Die diesjährige 
Ausgabe zeigt es erneut: Immer 
mehr verstärkte Musik, immer 
mehr Shows, immer weniger Rück-
sicht auf die Wohnqualität der Alt-
stadt. Besonders stossend: Selbst 
an den Weihnachtstagen, sogar am 
26. Dezember, ist keine Ruhe vorge-
sehen.

Wir möchten betonen, dass wir 
die Märlistadt grundsätzlich schät-
zen. Der gemeinsam genossene 
Glühwein, Auftritte lokaler Chöre, 
Musikvereine und regionaler Kul-
turschaffender sind wertvoll und 
tragen zu einer warmen, weih-
nachtlichen Atmosphäre bei. Die 
zunehmende Ausrichtung auf laut-
starke Unterhaltung, Schlagerfor-
mate und Rap verändert jedoch den 

Charakter des Anlasses und führt 
zu erheblichen Belastungen für die 
Anwohner. Zahlreiche Menschen 
meiden inzwischen die gesamte 
Altstadt wegen der Lautstärke, ein 
wesentlicher Teil der «schweigen-
den» (vor allem auch der älteren) 
Bevölkerung fühlt sich hier nicht 
mehr abgeholt.

Gleichzeitig profitiert das lokale 
Gewerbe weit weniger, als oft be-
hauptet wird (hauptsächlich aus-
wärtige Standbetreiber), während 
die Belastungen für die Bevölke-
rung stetig steigen.

Die Frage ist deshalb berech-
tigt: Wofür steht die Märlistadt 
heute? Ein Fest für die Bevölkerung 
sollte Freude bereiten, nicht ver-
treiben. Weniger wäre hier deutlich 
mehr.
Jakob und Nicole Hitz Ruppel, Stein 
am Rhein

Rückblick ohne rosarote Brille
Richtig ist, dass die «alte» Turnhalle 
fast aus allen Nähten platzte. Si-
cherlich auch wegen der in lokalen 
Medien veröffentlichten Leser-
briefe kurz vor der Versammlung. 
Als Erstes teilte Gemeindepräsident 
Pascal Berwert aber zünftig aus und 
rügte die Leserbriefschreiber. Er 
sollte mit etwas mehr Respekt 
gegenüber uns Bürgern auftreten, 
so wie er es für sich selber wünscht.

Gegen vorgetragene Anschuldi-
gungen an den Gemeinderat ver-
suchte sich Berwert zu rechtferti-
gen und endete mit: «Jetzt ist es 
einfach so zu akzeptieren. Punkt.» 
Danach folgten der übliche «Show-
block» und eine Präsentation unter 
anderem für ein neues Logo mit ir-

gendeinem Grüngürtel oberhalb 
des Dorfes und als Gegenpol der 
Rheinweg. 

Danach wurde aus den einzel-
nen Ressorts berichtet, was wesent-
lich verständlicher und perfekt von 
den einzelnen Räten vorgetragen 
wurde. 

Zum wiederholten Male wur-
den von Berwert die vorgängigen 
Behördenmitglieder schlecht ge-
macht. Das ist schlicht nicht mehr 
tragbar und beschämend. Er lobt 
sich in allen Tönen selbst, er habe 
richtig ausmisten müssen und nun 
sei alles wunderbar. Das ist diskri-
minierend gegenüber seinen Vor-
gängern und eines Gemeindepräsi-
denten unwürdig!

Telefonbetrüger weiterhin aktiv
SCHAFFHAUSEN. Zwei Männer 
sowie ein Ehepaar aus dem Kanton 
Schaffhausen sind in den vergange-
nen Tagen Opfer eines Telefonbe-
truges geworden. Demnach haben 
sich Unbekannte jeweils als Mit-
arbeiter einer Bank ausgegeben 
und so insgesamt rund 300  000   
Franken erbeutet, schreibt die 
Schaffhauser Polizei. Die Schaff-
hauser Polizei rät zur äussersten 
Vorsicht bei Anrufen vermeintli-
cher Bankangestellten. 

Gemäss ersten Einschätzungen 
benutzten die Täter eine Remote-

Desktop-Software, die es ermög-
licht, Computer und mobile Geräte 
aus der Ferne zu steuern und auf sie 
zuzugreifen und so die jeweiligen 
Bankkonten leer zu räumen.

Die Schaffhauser Polizei warnt 
eindringlich vor dieser derzeit ak-
tuellen Betrugsmasche: Betrüger 
geben sich am Telefon als Support-
Mitarbeitende oder Mitarbeitende 
einer Bank aus. Sie schreibt: «Un-
bekannten Anruferinnen oder An-
rufern darf niemals Zugriff auf den 
eigenen Computer gewährt wer-
den.» (r.)

ÖHNINGEN. Wenige Schritte vom 
früheren Augustiner Chorherren-
stift entfernt, lädt Andrea Dix zu 
einer besonderen Ausstellung ein: 
«Paradies – Bilder eines mächtigen 
Mythos». 

Zu sehen sind historische Dar-
stellungen von Albrecht Dürer, 
Hans Baldung Grien, Marten de Vos 
und anderen Meistern, kontrastiert 
mit zeitgenössischen Werken. Letz-
tere überwiegend als Originale, 
Leihgaben zumeist. Sowohl Otto 
Dix (1891–1969), Schwiegervater 
von Andrea Dix, als auch Sohn Jan 
(1928–2019) und Tochter Nelly Dix 
(1922–1955) haben sich mit dem 
Paradies befasst. Die Goldschmie-
dearbeiten von Jan Dix, aber auch 
Werke von Andrea oder Nelly Dix 

zeigen unterschiedliche, auch freie 
und fröhliche Versionen der Schöp-
fungsgeschichte. 

Zwei grossformatige Bilder von 
Helmut Schlichtherle strukturieren 
den Raum, eines zeigt eine starke 
Eva als «Mutter der Menschheit».

Ulla Auer, Künstlerin aus Öh-
ningen, steuert ebenso Werke bei 
wie Leander Dix, der mit seiner 
Ausbildung zum Goldschmied in 
die Fussstapfen seines Vaters tritt.

Eine illustre Künstlergesell-
schaft wurde hier also versammelt, 
die sich zu entdecken lohnt. 

� Doris Burger

Dix Scheune, Kirchbergstrasse 4a, Öhningen. 

Freitag, Samstag, Sonntag, jeweils von 16 bis 

20 Uhr (bis 21. Dezember).

Willkommen im 
Paradies

Blick in die «Paradies»-Ausstellung: Die Scheune ist die frühere Werk-
statt und Atelier von Jan und Andrea Dix.� Bild: Doris Burger
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STEIN AM RHEIN Vollzählig er-
schienen die Mitglieder des Ein-
wohnerrats und des Stadtrats am 
Freitagabend zur letzten Sitzung 
des Jahres. Ratspräsident Daniel 
Ochsner (SVP) läutete zum letzten 
Mal das Glöcklein und zeigte sich 
erfreut, dass die Diskussionen im 
scheidenden Jahr «mit Respekt» ge-
führt worden sind. 

Zum Auftakt stand die bean-
tragte Stellenplanerhöhung im 
Bauamt zur Diskussion. Stadträtin 
Irene Gruhler Heinzer (SP) erläu-
terte den Antrag des Stadtrats, die 
Stellenprozente um 100 Prozent zu 
erhöhen. In den vergangenen Jah-
ren seien Kürzungen vorgenom-
men worden, während die Aufga-
ben kontinuierlich zugenommen 
hätten. Heute müsse man mit weni-
ger Personal mehr Leistungen er-
bringen.

Ein dringender Appell für  
zusätzliche Stellenprozente
Die zusätzlichen, wiederkehrenden 
Arbeiten entsprechen einem Auf-
wand von fast 100  Prozent eines 
Vollzeitpensums. Zusätzlich seien 
für die Wasserversorgung zwar 
50  Stellenprozente vorgesehen, 
diese können jedoch nicht wirksam 
genutzt werden, da eine feste Stell-
vertretung fehle.

Sie sprach von einem «Klum-
penrisiko» und einer unbefriedi-
genden Situation im Bauamt. Gruh-
ler Heinzer appellierte eindringlich 
an den Rat, dem Antrag zuzustim-
men. Bei einer Ablehnung müsse 
man ein weiteres Jahr unter diesen 
Bedingungen arbeiten, was der 
Stadtrat nicht verantworten könne.

Die Geschäftsprüfungskom-
mission (GPK) sprach sich hin-
gegen gegen die beantragte Erhö-
hung aus. Beat Leu (GLP) verwies 
auf die angespannte finanzielle 
Lage der Stadt und regte an, zuerst 
die internen Prozesse neu zu struk-
turieren. Er präzisierte jedoch, dass 
es sich um einen Rückweisungs- 
und nicht um einen Ablehnungsan-
trag handle.

«Anmassende» Infragestellung 
der GPK
Für die SP-Fraktion zeigte sich Pe-
ter Keller (SP) überrascht über den 
GPK-Bericht, der den Ratsmitglie-
dern nicht vorgelegen habe. Die Ar-
gumente des Stadtrats seien nach-
vollziehbar, weshalb seine Fraktion 
den Antrag unterstütze. Marco Su-
ter (FDP) erklärte für die Bürgerli-
che Fraktion, dass intern unter-
schiedliche Meinungen bestanden 
hätten und kein Konsens erzielt 
worden sei. Claudio Götz (Pro 
Stein) reagierte scharf auf die Infra-
gestellung der GPK: Diese sei «an-
massend», da der GPK-Bericht für 
alle offen zugänglich gewesen sei.

In der Detailberatung wurden 
weitere Fragen gestellt, etwa zur Er-
stellung eines Personalbedarfs-
plans (Niels Müller, Pro Stein) oder 
zu Zuständigkeiten im Unterhalt 
des Aussenraums beim Pumptrack 
(Claudio Götz, Pro Stein). Stadtrat 
Ueli Böhni (GLP) erläuterte, dass 
die Pflege des Aussenraums Auf-
gabe der Stadt sei. David Böhni 
(SVP) sprach sich für den Antrag 
des Stadtrats aus. Der Rückwei-
sungsantrag der GPK wurde abge-
lehnt. Der Einwohnerrat stimmte 
der Stellenplanerhöhung im Bau-
amt mit acht Ja-Stimmen zu fünf 
Nein-Stimmen bei einer Enthal-
tung zu.

Der Antrag der GPK setzt  
sich durch
Anschliessend befasste sich der Rat 
mit dem strategischen Stellenplan 
2026. Dieser sieht in den Bereichen 
Hochbau, Schule, Alterszentrum 
und Soziales zusätzliche 185 Stel-
lenprozente vor. Stadtpräsidentin 
Corinne Ullmann (SVP) begrün-
dete insbesondere die Erhöhung im 
Sozialbereich mit zunehmend 
komplexen Fällen und höherem 
Betreuungsaufwand. Auch im Al-
terszentrum sei aufgrund wachsen-
der administrativer Aufgaben eine 
Aufstockung notwendig.

Der Stadtrat beantragte eine Er-
höhung des strategischen Stellen-

Steiner Budget  
mit Defizit
Der Einwohnerrat fällte mehrere richtungsweisende 

Entscheide, bewilligte das Budget 2026 trotz Defizit, 

stimmte einer Erhöhung des Stellenplans zu und sprach 

dem Stadtrat die Sitzungsgelder zu.

plans auf insgesamt 9627 Stellen-
prozente. Die GPK beantragte eine 
um 20  Prozent reduzierte Erhö-
hung, insbesondere bei der Admi-
nistration im Alterszentrum. Dieser 
Antrag setzte sich durch: Der Ein-
wohnerrat folgte der GPK mit neun 
Ja-Stimmen, vier Nein-Stimmen 
und einer Enthaltung. Der strategi-
sche Stellenplan 2026 wurde in die-
ser Form bewilligt.

Sanierungsarbeiten führen  
zu Defizit
Danach stellte Stadtrat und Finanz-
referent Roman Suter (FDP) das 
Budget vor. Dieses weist für 2026 
ein Defizit von rund 320 000 Fran-
ken aus, was unter anderem auf 
umfangreiche Sanierungsinvesti-
tionen zurückzuführen ist. Allein 
für Kanal- und Wasserleitungssa-
nierungen sind über eine Million 
Franken vorgesehen. 

Die GPK lobte die «straffe Bud-
getierung», und beide Fraktionen 
waren fürs Eintreten. 

In der Detailberatung bean-
tragte Simone Good-Ehrensperger 
(parteilos) dem Stadtrat, die Sit-
zungsgelder auszurichten. Dieser 
hatte sich vorher bereit erklärt, auf 
die Sitzungsgelder von 35 000 Fran-
ken zu verzichten. Sie sprach dem 
Stadtrat ihr Vertrauen aus. Claudio 
Götz (Pro Stein) unterstützte den 
Antrag und bezeichnete den Ver-
zicht zwar als «lobenswert», aber 
«nicht zielführend».

Der Antrag wurde einstimmig 
angenommen. Stadtpräsidentin 
Corinne Ullmann (SVP) zeigte sich 
sichtlich bewegt: «Ich bin gerade 
sehr gerührt.» 

Das städtische Personal erhält 
eine Lohnerhöhung von einem 
Prozent. Der Einwohnerrat geneh-
migte einstimmig alle vier Ver-
pflichtungskredite, den unverän-
derten Steuerfuss von 95  Prozent 
sowie das Budget 2026.

Verpflichtungskredit von rund  
26 Millionen Franken
Unspektakulär zu ging es beim Ver-
pflichtungskredit für die Sanierung 
von Rathaus, Zeughaus und Haus 
zum Steinbock. Stadtrat Ueli Böhni 
sprach von einem «Jahrhundert-
projekt» und hob den respektvollen 
Verlauf der Verhandlungen mit der 
Jakob und Emma-Windler-Stiftung 
hervor. 

Die einwohnerrätliche Kom-
mission Bau, Liegenschaften, 
Werke, Sicherheit und Umwelt 
(Claudio Götz, Pro Stein) lobte den 
«transparenten Austausch» mit 
dem Stadtrat und sprach sich für 

die Annahme aus. Einen Kommen-
tar konnte er sich dennoch nicht 
verkneifen: «Wir sind Weltmeister 
im Bauen, aber nicht die Hellsten, 
wenn es um das Betreiben geht.» 
Beide Fraktionen sprachen sich für 
das Eintreten aus.

Der Verpflichtungskredit für die 
Sanierung des Rathauses, des Zeug-
hauses und des Hauses zum Stein-
bock wurde einstimmig angenom-
men. Die Gesamtkosten belaufen 
sich auf rund 26 Millionen Franken.

Die Jakob und Emma Windler-
Stiftung übernimmt davon 20 Mil-
lionen Franken, die Stadt Stein am 
Rhein 2,6 Millionen Franken. Nach 
der Volksabstimmung im März 2026 
ist der Baustart für 2027 vorgese-
hen.

Neubesetzung des Einwohner-
ratsbüros
Bei den Wahlen gab es keine Über-
raschungen. Werner Käser (FDP) 
wurde einstimmig zum höchsten 
Steiner für das Jahr 2026 gewählt. 
Als erste Vizepräsidentin amtet Si-
mone Good-Ehrensperger (partei-
los), als zweite Vizepräsidentin 
Ruth Metzger (SVP). 

Die Stimmenzählerinnen Ni-
cole Lang (parteilos) und Waltraud 
Zepf Getto (SP) wurden im Amt be-
stätigt.

Die Entschuldigung von  
David Böhni
Unter dem Traktandum «Verschie-
denes» kam es zu einer unerwarte-
ten Wendung. David Böhni (SVP) 
entschuldigte sich öffentlich bei 
den Mitgliedern der einwohnerrät-
lichen Landwirtschaftskommission 
für sein Verhalten an der vorheri-
gen Sitzung.

Böhni ist damals beim Geschäft 
zum Tausch der Landwirtschafts-
betriebe Hof Unterwald und Erlen-
hof in den Ausstand getreten, da er 
im Rahmen der Landwirtschafts-
strategie verbunden mit einer 
neuen Pachtlandverteilung als 
möglicher Pächter infrage kommt.

Um dies zu verdeutlichen, hatte 
er während der Beratung im Publi-
kum Platz genommen. Gleichzeitig 
bedauerte er, dass er trotz seines 
Fachwissens im bäuerlichen Bo-
denrecht keinen Einsitz in der zu-
ständigen Kommission erhalten 
hatte. 

Zudem äusserte er – ohne Na-
men zu nennen – Hinweise auf 
mögliche Interessenkonflikte in-
nerhalb der Kommission. Dies 
wurde von den Kommissionsmit-
gliedern als negativ aufgefasst.
� Jurga Wüger
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Mittwoch, 17. ​Dezember,�
Märlistadt, 18.30 ​Uhr Rusty Stone.
Donnerstag, 18. Dezember,�
Märlistadt, 18.30 ​Uhr Jonila.
Freitag, 19. ​Dezember,�
Märlistadt, 18.30 ​Uhr Silvio  
Fantauzzi.
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STEIN AM RHEIN

IMPRESSUM

Verlag Meier+Cie AG, Schaffhausen 
Adresse: «Steiner Anzeiger»,  
Postfach 1275, 8201 Schaffhausen. 
www.steineranzeiger.ch

Redaktion Jean-Marc Rossi (jmr) 
redaktion@steineranzeiger.ch  
Telefon +41 52 633 32 33, (Di und Mi 
nicht besetzt, Anrufe werden bei Ab-
wesenheit ab Do umgeleitet).

Erscheinungsweise  
jeweils dienstags

Abonnement 
aboservice@steineranzeiger.ch 
Telefon +41 52 633 33 66 
Jahresabonnement: Fr. 96.–

Anzeigenverkauf  
Timo Kälin  
anzeigenservice@steineranzeiger.ch 
Telefon +41 52 633 32 22

Anzeigen- und Redaktionsschluss  
Montag, 9 Uhr  
(Textanschluss Mittwoch, 14 Uhr)

Druck und Auflage  
Kuhn-Druck AG Neuhausen;  
NA 997 Ex., GA 4679 Ex.

Samstag, 20. Dezember �
Weihnachtsapéro mit Gersten-
suppe, Glühwein und Feuer,  
Verein Schulhaus 1660, Schulhaus-
platz 17 ​Uhr.

HEMISHOFEN

Adfensterli
Adventsfenster vom 16. bis zum 24. Dezember

Buch
17.	 Landfrauenverein,  
	 Turnhallen-Küche, 
	 Stubete ab 18 Uhr.
18. 	 Burga und Andreas Hug, 	
	 Oberdorfstrasse 16.
19. 	 Antonetta Ursache, 		
	 Dorfstrasse 36.
20. 	 Familie Huber, Tulpenweg 1, 
	 Stubete ab 18 ​Uhr.
21. 	 Familie Jenzer, Rosengarten-	
	 strasse 6, Stubete ab 17 ​Uhr.
22. 	 Katrin Spitz und Heinz Ruh,  
	 Hofweg 1.
23. 	 Delia Moser und Martin Ruh 
	 Lindenweg 8.
Stubete: bitte eigene Tasse mitbringen.

Eschenz
16.	 Stiftung andante, Werkhof.
17. 	 Schreinerei Bantli, Haupt-	
	 strasse 24, Stubete.
18. 	 Dominik Spycher und Claudia 	
	 Litscher, Mettlenstrasse 22.
19. 	 Roger und Jelena Metzger, 	
	 Hauptstrasse 51a. 
20. 	 Denny Schildbach und Jasmin 	
	 Marti, Wasenstrasse 31.
21. 	 Richard und Anke Thim,   
	 Rhyblickstrasse 3.
22. 	 Paul und Béatrice Humber- 
	 stone, Mettlenstrasse 24.
23. 	 Lars und Manuela Howind, 	
	 Unterer Schulweg 14.
24. 	 Gemeinde Eschenz, Werkhof. 

Ramsen
16. 	 Familie Schneider, Forten-	
	 bach 214, Stubete ab 17 Uhr.
17. 	 Familie Gnädinger, Loomen-	
	 strasse 546, Stubete 18–20 Uhr.
18. 	 Familie Brütsch, Brunnen-	
	 gasse 136, Stubete, ab 17 Uhr.
19. 	 Supermoto Club, Schnyders- 
	 äcker 794, Stubete, ab 17 ​Uhr.
20. 	 O. Sehmsdorf, 	Hauptstrasse 	
	 263, Stubete 17–20 ​Uhr.  

21. 	 A. und M. Ehrat, Hauptstrasse 	
	 248, Stubete 17–22 ​Uhr. 
22. 	 Familie Koller, Moskau 623, 
	 Stubete 17–20 Uhr. 
23. 	 Familie Nonnenbruch, Wisli-	
	 weg 651, Stubete 18–20 ​Uhr.
24. 	 Schwarzbrenner & Co., 		
	 Moskau 292a, Stubete 1 
	 7–19 ​Uhr.
Stubete: bitte eigene Tasse mitbringen.

Stein am Rhein
16. 	 D. & P. Menk, Orichhöhe 14.
17. 	 Tourist Office, Oberstadt 3.
18. 	 Familie Mettler, Mühlenstrasse 	
	 14, Stubete von 17–21 ​Uhr.
19. 	 Doris Lange, Eschenzerstr. 10.
20. 	 Familie Wyrsch, Kaltenbacher-	
	 strasse 3, Stubete 17–20 ​Uhr.
21. 	 Jugendtreff, Kaltenbacher-	
	 strasse 11.
22. 	 Familie Rhyn-Nixdorf,  
	 Degerfeldweg 2.
23. 	 Kindergarten Herfeld, 
	 Mühlenstrasse 4.
24. 	 Familie Heitzmann,  
	 Grossi Schanz 15.

Wagenhausen
16. 	 Familie Harder, Dorfstrasse 11, 
	 18–21 Uhr.
17. 	 Familie Appel Talacker 7,  
	 Kaltenbach ab 17 ​Uhr.
18. 	 Familie Moser, Schäferwiesen 	
	 10, Kaltenbach, 17–21 ​Uhr.
19. 	 Familie Sigg, Bleuelhuser-
	 strasse 27, 18.30–22 ​Uhr.
20. 	 Familie Stöckli, Hauptstrasse 	
	 61, 17–21 ​Uhr.
21. 	 Familie Buchter, Dorfstrasse 	
	 16, Rheinklingen, ab 17 ​Uhr.
22. 	 Familie Bischoff, Hauptstrasse 	
	 10, Kaltenbach, 16.30–19.30 ​Uhr.
23. 	 Familie Ilic, Dorfstrasse 2c, 
	 Rheinklingen, 18.30–20 ​Uhr.
24. 	 Garage Gilg, Hauptstrasse 53, 	
	 Kaltenbach, ab 17 ​Uhr.

Sonntag, 21. Dezember �
Oberuferer Christgeburtsspiel
Die Zuschauer sitzen auf Strohbal-
len in der unbeheizten Scheune, in 
warme Decken und Felle gehüllt. 
Kulturscheune Wangen, 17 ​Uhr.
Dienstag, 23. Dezember �
Oberuferer Christgeburtsspiel
Kulturscheune Wangen, 17 ​Uhr.
Mittwoch, 24. Dezember  �
Krippenspiel der Kinder
Kirche St. Pankratius Wangen, 
15.15 ​Uhr.
Musizieren unterm Christbaum
Kirchgarten Öhningen, 16 ​Uhr.

ÖHNINGEN/WANGEN

«No Hit Wonder», 20 ​Uhr, Schwa-
nen Kino & Theater.
Samstag, 20. Dezember�
Märlistadt, 16.30 ​Uhr Heroes,  
17.15 ​Uhr Rheinsingphoniker Stein 
am Rhein, 18.30 ​Uhr Patrice Gode-
froid.
Aulos Trio. Martin Gebhardt, Oboe, 
Miriam Moser, Oboe profonda und 
Daniel Schneider, Bassklarinette 
spielen Sonaten von Mozart,  
17.15 ​Uhr, Stadtkirche.
Left Handed Boss and Friend  
Gefühlvolle Balladen und kerniger 
Rock, 20 ​Uhr, Bistro chez Ulrique, 
Anmeldungen: 076 343 13 67.
«Stromberg – Wieder alles wie  
immer», 20 ​Uhr, Schwanen Kino  
& Theater.
Sonntag, 21. Dezember �
Adventsdegustation, 13.30–17 ​Uhr, 
Weingut Florin, Fronhof.
Märlistadt, 14.30 ​Uhr Gino Boys 
Band, 16.30 ​Uhr Lutz und Laune,  
18 ​Uhr Ginny Loon.
«Stiller», 20 ​Uhr, Schwanen Kino  
& Theater.
Mittwoch, 24. Dezember �
«Bibi Blocksberg – Das grosse 
Hexentreffen», 15 ​Uhr, Schwanen 
Kino & Theater.
Märlistadt, 14.30 ​Uhr Heilsarmee, 
18.30–24 ​Uhr «Gemeinsam  
statt einsam», Märlihuus Chnopf  
& Team.

Ausführliches Märlistadt-Programm: www.maerlistadt.ch.

Eine der zahlreichen Helferinnen und Helfer der Märlistadt: ClaudiaRiechert  
regelt den Verkehr während des Mittelaltermarkts.� Bild: Jean-Marc Rossi
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